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Nachfrage nach Immobilien steigt
PREISSPIEGEL Makler empfehlen Investitionen vor weiterem Zins-Anstieg / Preise entwicklen sich uneinheitlich

MAINZ/WIESBADEN. Mit
dem Immobilienmarkt in der
Region sind nach Ansicht des
Maklers Christian Stark derzeit
Verkäufer und Käufer gleicher-
maßen zufrieden. „Da die Zin-
sen noch niedrig sind, können
Haus- oder Wohnungskäufer
Objekte auch dann finanzieren,
wenn die Verkäufer angesichts
der großen Nachfrage etwas
höhere Preise am Markt durch-
setzen können“, erklärte Stark
bei der Vorstellung des Immo-
bilienpreisspiegels Rheinland-
Pfalz und der Entwicklungen in
Wiesbaden.
In Rheinland-Pfalz sind die

Immobilienpreise insgesamt
stabil geblieben, erklärte Ger-
hard Reiss, stellvertretender
Vorsitzender des Immobilien-
verbandes IVD West und Mak-
ler in Alzey. Besonders groß sei
die Nachfrage nach Mehrfami-
lienhäusern und Eigentums-
wohnungen.
Allerdings haben sich die

Eigenheimpreise sehr unter-

schiedlich entwickelt. Die größ-
ten Preissteigerungen (+zwölf
Prozent) gab es in guten Lagen
von Worms, in Bad Kreuznach
waren es in guten Lagen sechs
Prozent. In den anderen Städ-
ten einschließlich Mainz blie-
ben die Preise konstant. Das

gilt auch für kleinere Städte,
nur in sehr guten Lagen von
Bingen stiegen sie um fünf Pro-
zent.
Die Preise für Eigentumswoh-

nungen stiegen um zwei bis
sechs Prozent. Auch hier ist
Worms ein Ausreißer: +21 Pro-

zent in guten Lagen. Und in
Mainz verteuerten sich selbst
einfache Lagen um 14 Prozent.
Analog dazu verhielten sich
auch die Mieten. Die sind übri-
gens beim Erstbezug in guten
Mainzer Lagen mit 11,50 Euro
pro Quadratmeter am höchs-
ten. In rheinhessischen Ge-
meinden sind aber auch um
neun Euro zu zahlen.
Auf dem Wiesbadener Woh-

nungsmarkt gibt es „immer
noch den Trend zum Luxus“,
stellte Stark fest. Dabei stehen
Eigentumswohnungen mit 65
Prozent Marktanteil an der
Spitze. Bei Reihen- und Dop-
pelhäusern seien die Preise um
fünf Prozent gestiegen. Und bei
freistehenden Einfamilienhäu-
sern handele es sich bei fast der
Hälfte um hochwertige Gebäu-
de zu Preisen zwischen 600000
und 1,1 Millionen Euro.
Die Nachfrage nach gewerbli-

chen Immobilien ist in Mainz
und Wiesbaden gleichermaßen
groß. Das führt in den Innen-
städten zu leicht steigenden
Mieten. Sie betragen nach An-
gaben von David Zimmermann

(Küppers Immobilien, Mainz)
in Mainz acht bis zwölf Euro je
Quadratmeter, in Wiesbaden
8,50 bis 12,50 Euro. Die Mieten
für Ladenlokale seien konstant
geblieben. Angesichts der ho-
hen Nachfrage geht Zimmer-
mann davon aus, dass die Zahl
der leerstehenden Läden weiter
abnehmen wird. In den kleine-
ren Städten sieht das aber an-
ders aus: Nach Angaben von
Gerhard Reiss stehen in Alzey
rund 15 Läden leer.
Da die Zinsen wieder anstei-

gen werden, ist die Zeit für den
Kauf von Immobilien nach An-
sicht der Makler jetzt sehr
günstig. Deshalb gebe es auch
zunehmend Investoren, die
Eigentum nicht selbst nutzen
wollen. „Wer in Mainz in ein
kleines Appartement oder eine
WG-geeignete Wohnung inves-
tiert, hat eine sichere Anlage“,
ist der Ingelheimer Makler Ste-
phan Trautmann überzeugt.

Von
Florian Giezewski

Büroflächen sind in Mainz – hier in der Hechtsheimer Straße – und in
Wiesbaden gleichermaßen gesucht. Foto: Sascha Kopp

Der Preisspiegel Immobilien-
markt Rheinland-Pfalz ist beim
IVDWest erhältlich: info@ivd-
west.net oder 0221/951497-0
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ATOMKRAFTWERKE IN DEUTSCHLAND

Grafenrheinfeld
1981

Philippsburg-2
1984

Neckar-2
1989

Gundremmingen B*
1984

Gundremmingen C*
1984

Isar-2
1988

Brokdorf
1986

Emsland
1988

Grohnde
1984

Philippsburg-1*
1979

Biblis A
1974

Neckar-1
1976

Biblis B
1976

Isar-1*
1977

Unterweser
1978

E.ON

RWE

Vattenfall

EnBW

Betreiber

*Siedewasser-
reaktoren,
die anderen:
Druckwasser-
reaktoren

Start der
Laufzeit

vorübergehend
abgeschaltet

Krümmel*
1983
nach Pannen-
serie 2007
abgeschaltet

Brunsbüttel*
1976
nach Pannen-
serie 2007
abgeschaltet

Bearbeitung: VRM/jhaQuelle: dpa

GELDWERTE TIPPS
Tarife, Konditionen oder Preise im Vergleich

Montag Fonds
Dienstag Kredite
Mittwoch Geldanlage
Donnerstag Heizöl
Freitag Baugeld/Benzinpreise
Samstag Renten/Bundeswertpapiere
Verbraucherinformationen finden Sie auch im Onlinedienst Ihrer Tageszeitung im Bereich
„Geld&Tarife“

Ortsdaten lassen
sich jetzt abschalten

APPLE Unternehmen liefert
Update für umstrittene Geräte-Software

CUPERTINO/BERLIN (dpa).
Apple hat jetzt eine Software-
Aktualisierung veröffentlicht,
mit der die Besitzer eines
iPhones oder iPads die um-
strittene Speicherung von
Ortsdaten auf ihren Mobilge-
räten vollständig unterbinden
können.
Der kalifornische Hersteller

war in die Kritik von Daten-
schützern geraten, weil das
iPhone sowie iPad-Tablets mit
Sim-Karte fortlaufend die Ko-
ordinaten der verbundenen
Funkzellen gespeichert hatten.
Die Ortsinformationen wur-
den auch unverschlüsselt auf
den PC übertragen und konn-
ten dort ausgelesen werden.
Apple sprach von einem Soft-
ware-Fehler und beteuerte, die
Daten seien nicht ans Unter-
nehmen übertragen worden.

Ortsbezogene Dienste
als Begründung

Apple hatte die Sammlung
der Ortsdaten auf dem iPhone
und iPad damit begründet, die
Positionsbestimmung für Kar-
tenanwendungen und andere
ortsbezogene Dienste be-
schleunigen und verbessern zu
wollen. „Apple verfolgt nicht
den Aufenthalt Ihres
iPhones“, betonte das Unter-

nehmen. „Apple hat dies nie
getan und hat keinerlei Pläne,
dies jemals zu tun.“
Mit dem nun veröffentlich-

ten Update auf die Systemver-
sion 4.3.3 will Apple die Grö-
ße der Datei mit den Orts-
daten reduzieren. Zudem wür-
den die Informationen bei der
Synchronisierung nicht mehr
auf den PC übertragen, erklär-
te das Unternehmen gestern.
Außerdem könnten die An-
wender die Speicherung auf
dem Mobilgerät selbst kom-
plett unterbinden: „Der Zwi-
schenspeicher wird vollstän-
dig gelöscht, sobald die Or-
tungsdienste abgeschaltet
sind“, erklärte der Computer-
Hersteller Apple.
Das Update für das iPhone

ist über iTunes verfügbar. Nut-
zer müssen dafür ihr mobiles
Gerät an den PC anschließen
und die Synchronisierung star-
ten.
Die Speicherung der Orts-

daten war in Deutschland bei
dem für Apple Deutschland
zuständigen Datenschutzbe-
auftragten Bayerns, Thomas
Kranig, auf Unverständnis ge-
stoßen. Kranig hatte Apple
eine Frist bis zum 10. Mai ge-
setzt, um zu erklären, was das
Unternehmen mit den Daten
seiner Kunden mache.

PREISVERGLEICH: TANKSTELLEN
Stadt/Ort Tankstelle Standplatz Diesel E10 Super Super Plus

Wiesbaden Aral Platter Straße 1.459 1.639 1.689 1.689 €

Wiesbaden Jet-Tank Berliner Straße 1.429 1.539 1.539 1.589 €

Hünst.-Wallbach Freie T. A. d. Langwiese 1.449 – 1.629 € –

Idstein ED-T. Rudolfstraße 1.419 – 1.529 1.659 €

Tsst.Wehen Star-T. Platterstraße 1.449 1,589 1.639 1.639 €

Bad Schwalbach Aral Adolfstraße 1.459 1.639 1.689 € –

Mainz Freie T. Rheinallee 1.429 – 1.599 1.649 €

Mz.-Laubenheim OIL! T. Oppenh. Str. 59 1.449 1.629 1679 1.729 €

Gensingen Freie T. Globus,Handelshf. 1.419 1.599 1.599 1.649 €

Ingelheim Aral K.-Adenauer-Str. 1.449 1.629 1.679 1.679 €

Worms Jet-T. Mainzer Str. 1.419 1.599 1.649 1.649 €

Bad Kreuznach Freie T. Real-Markt 1.419 1.599 1.599 €

Rüsselsheim Unitol-T. Frankfurter Str. 1.449 – 1.629 1.689 €

Lampertheim Kaufland-T. 1.419 1.599 1.649 €

Stand: 5.5.2011
Alle Daten wurden am Vortag abgerufen, es kann deshalb zwischenzeitlich zu
Preisänderungen gekommen sein. Die Preise für SuperPlus liegen zumeist 6 Cent über den
Preisen für Superbenzin. Vorschläge für weitere, dauerhaft günstige Tankstellen bitte an:
E-mail wirtschaft@vrm.de oder an die Faxnummer 06131/485868

KURZ NOTIERT
Das Einkommen von Arbeit-

nehmern und Unternehmen in
Hessen ist im Krisenjahr 2009
um fast vier Prozent gesunken.
Insgesamt betrug das sogenann-
te Volkseinkommen noch 148
Milliarden Euro, wie das Statis-
tische Landesamt in Wiesbaden
mitteilte. Je Einwohner macht
das im Schnitt 24500 Euro. Das
Volkseinkommen setzt sich aus
den Bruttoverdiensten plus So-
zialbeiträgen der Arbeitgeber
sowie den Unternehmens- und
Vermögenseinkommen zusam-
men. Letztere gingen 2009 im
Vergleich zum Vorjahr um fast
elf Prozent zurück, das Arbeit-
nehmerentgelt stagnierte.

Die deutsche Industrie hat im
März überraschend einen deut-
lichen Auftragsrückgang erlit-
ten. Im Monatsvergleich seien
die Auftragseingänge um 4,0
Prozent gefallen, teilte das Wirt-
schaftsministerium in Berlin
mit. Darüber hinaus wurde der
Anstieg im Februar von ur-
sprünglich 2,4 auf 1,9 Prozent
revidiert. Im Jahresvergleich er-
gibt sich für März ein Auftrags-
plus von 9,7 Prozent, nach 19,6
Prozent im Februar.

Vor allem dank historisch gu-
ter Exporte kratzen die hessi-
schen Metall- und Elektrounter-
nehmen wieder am hohen Vor-
krisenniveau. Das Geschäftskli-
ma sei sogar schon besser als
Mitte 2008, sagte der Vor-
standsvorsitzende des Arbeitge-
berverbandes Hessenmetall,
Dieter Weidemann, in Frank-
furt. Dank einer nie dagewese-
nen Exportquote von 59 Pro-
zent im Februar seien auch die
Einbrüche bei Auftragsvolumen
und Produktion fast wieder auf-
geholt.

Die private Immobilienwirt-
schaft erwartet in diesem Jahr
steigende Mieten und Kaufprei-
se bei Wohnungen. Das Preis-
niveau für Gewerbeimmobilien
dürfte sich jedoch kaum än-
dern, ergab die Frühjahrsumfra-
ge des Bundesverbandes Freier
Immobilien- und Wohnungs-
unternehmen (BFW) bei seinen
Mitgliedern.

Europas zweitgrößter Versi-
cherer Axa tritt beim Umsatz
auf der Stelle. Der Erlös stag-
nierte bei 27,9 Milliarden Euro,
wie der Allianz-Konkurrent in
Paris mitteilte. Der Konzern
musste im ersten Quartal vor al-
lem im Stammgeschäft mit Vor-
sorgeprodukten einen kräftigen
Rückschlag hinnehmen. Im
Schaden- und Unfallgeschäft
konnte Axa dagegen um 6,4
Prozent auf 9,84 Milliarden
Euro zulegen.
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